
»ES WAR EINMAL …«  
GESELLSCHAFTLICHE WIRKLICHKEITEN IM WANDEL – 
UND WAS DAS FÜR DIE EIGENE ARBEIT HEIßT

Fachtag

Do., 20.7.2023, 9:30 – 12:00 Uhr
Videokonferenz
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Was hat sich nicht alles grundlegend gewandelt: Wer kennt noch den 
„Kuppelparagraphen“? Oder weiß, ab wann Frauen ein eigenes Konto 
eröffnen durften? Auch die Vorstellungen rund um Partnerschaft, 
Rollenverteilung und Identität sind immens im Fluss. Und so begegnen 
uns im jeweiligen Arbeitskontext Menschen auf ganz unterschiedlichem 
Stand(punkt).
Eine ausgewiesene Expertin wird uns das Panoptikum der Entwicklungen 
der letzten Jahrzehnte und des gesellschaftlichen Wandels präsentieren.
Anschließend ist Gelegenheit zu reflektieren, was die gesellschaftlichen 
Veränderungen für die eigene Arbeit bedeuten – und wo vielleicht manch-
mal – für den einen oder die andere – nicht mehr recht mitzukommen ist. 
Wie lässt sich dann damit umgehen und darüber sprechen?

IMPULSVORTRAG
Prof.in Marianne Heimbach-Steins
Institut für Christliche Sozialwissenschaften & 
Arbeitsstelle für Theologische Genderforschung
Universität Münster

VERTIEFUNG
Gemeinsame Auseinandersetzung mit dem, was dies für die eigene Arbeit bedeutet, 
was es schwierig macht usw. , wo Chancen liegen, wo sind Grenzen.

Es laden ein:
Dr. Holger Dörnemann, Simone Krämer (Dez. KJF),
Eva Hannöver-Meurer (DiCV-Limburg), 
Elmar Honemann (Dez. Personal).

Anmeldungen bis zum 10. Juli 2023 an: 
P.Scherer@bistumlimburg.de
Die Fachtagung findet per Zoom statt. 
Der Link zur Teilnahme wird mit der Anmeldebestätigung zugesendet.
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